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KOLUMNE

Leben Sie gerne in der Algarve?

Pst! Tabu!

Über Geld spricht man nicht. Man hat es, heißt ein vornehmes
Lebensmotto – oder eben nicht, könnte es momentan von Seiten
der portugiesischen Regierung und den Stadtvätern verlautbar
werden. Doch egal wie, man spricht nicht darüber. Im Gegenteil.
Man gibt es aus. Am Liebsten, wenn es einem gar nicht gehört.
Will heißen, dass man dafür nie hat arbeiten, wirtschaften oder
haushalten müssen. Haushalt? Darum kümmert sich meine Frau.
In die Wirtschaft geht Mann auf eine Bica und einen Medronho-
sinho. Arbeiten? Kann man outsourcen.

Der Monat Mai wird ja so gern als Wonnemonat bezeichnet.
Und in diesem Mai glitt Portugal vor Wonne gleich mehrmals von
einem patriotischen Highlight zum Nächsten. Am Sonntag dem
9. Mai sah Portugal landauf landab nur noch Fußball-rot. Benfica
Lissabon hat sich den hart erkämpften Thron endlich zurücker-
obert und die Fans jubelten und feierten die gesamte Nacht lang
und länger. Fahnen wurden geschwungen, Fußballhymnen ge-
schmettert, Adlerin Victoria zog elegante Kreise, es herrschte aus-
gelassene Freude und Heiterkeit.

Kaum war die Fußball-Fete etwa Mitte der Woche vorüber
– aufräumen hätte sich eigentlich gar nicht gelohnt – ging es
gleich und mit katholischem Enthusiasmus weiter. Papa Bento
besuchte die Hauptstadt und brachte sie praktisch zum Erlie-
gen. Ob die Lisboetas in dieser Woche Urlaub genommen
hatten?

Spielfilme wurden abgesagt, Fernsehprogramme geändert.
Die Bilder von feiernden Fußballfans wurden beinahe übergangs-
los von Live-Aufnahmen betender Menschen abgelöst. Papst
Benedikt reiste im Anschluss an seinen Aufenthalt in Lisboa weiter
nach Fatima und Porto, aber leider nicht gen Süden. Die Übertra-
gungen im Fernsehen waren immerhin ein kleiner Trost für all
diejenigen Gläubigen in der Algarve und im Alentejo, die gerne
Live dabei gewesen wären.

Dafür konnten Fußballfans in der Algarve nach dem Triumph
von Benfica gleich doppelt feiern. Nachdem es im vergangenen
Jahr die Fußballelf von Olhão geschafft hat, ist nun auch die
Mannschaft von Portimão wieder in die erste Bundesliga auf-
gestiegen. Zwei Kickerteams von der Algarve können sich also
nun mit den ganz Großen messen. Portimonense Olé schrieb der
Bürgermeister von Portimão in der Correio da Manha, Rubrik
Quintas do Algarve – und das, obwohl die Stadt Portimão gar
kein eigenes Fußballstadion für Bundesliga Erstligisten-Spiele
bereitstellen kann.

Macht nichts! Könnte man ja outsourcen. Nach Faro zum
Beispiel. Steht dort seit der Europameisterschaft 2004 ein hoch-
modernes und technisch voll ausgestattetes Fußballstadion.
Kaum gebraucht. Würden dort regelmäßig Erstligisten Fußball-
spiele stattfinden, käme endlich Geld in die Kasse der Betreiber,
um deren Haushalt zu stabilisieren. Mit den Einnahmen könnte
gewirtschaftet und neue Arbeitsplätze geschaffen werden und
andere bislang ebenfalls kaum genutzte Projekte, die mit
öffentlichen Geldern finanziert worden sind, aktivieren oder reak-
tivieren – anstatt fünfzig Prozent der Sommerfeste und andere
kulturelle sowie sportliche Aktivitäten ersatzlos streichen zu
wollen. Aber Pst! Nicht laut sagen. Womit wir wieder beim Tabu
wären.
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